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Zn telligenz » Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rvttenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 46. Freitag den io. Juni 1325.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

R 0 1tenburg . ( Die Wiederbesezung
der AmtsarztSstelle in Mbssingen betreffend . )
Durch den Tod des bisherigen Untrramis-
arzts Wagner in Mbssingen , ist die dortige
AmtsarztSstelle in Erledigung gekommen,
welche nach einem AmtsversammlungSbe»
schluß wieder besczt werden wird.

Der Marktflecken Mbssingen liegt vier
Stunden von der Amlßstadt entfernt , zahlt
mit dem Filial Velsen über Z000 Seelen
und es befindet sich dort eine sehr gangbare
und gut eingerichtete Apotheke . Der Auf«
enthalt für einen Arzt ist in Mbssingen in
mehrfacher Beziehung sehr angenehm , und
an seinem vvrtheilhaften Fortkommen nicht
zu zweifeln , da zur Zeit in einer Entfernung
Von drei Stunden kein Arzt vorhanden ist.

Mit der AmtsarztSstelle ist ein fixer Ge»
halt von 250 fl. verbunden , worunter aber
schon die Pferds - Ration mit der rechtlichen
Wirkung in Beziehung auf den Betrag der
Reisekostenanrechnungen mitbegriffen ist.

Die Wahl wird am Dienstag den 21 Juni
d. I . Vormittags dahier auf dem NathhauS
vor sich gehen.

Diejenigen Aerzte nun , welche gesonnen
sind , sich um diese AmtsarztSstelle zu be
werben , werden hicmit aafgefordert , ihre
Eingaben unter Anschluß ihrer PrüfungS
und sonstiger Zeugnisse längstens bis zum
20 . Juni d. I . bei der Unterzeichneten Stelle
einzureichcn

Len 50- Mai 1825
K . Oberamk.

Rottenburg. (An die Ortsvorstande .)
Die Ortsvorstande werden hiemit erinnert,
den am 26 . Mai v. I . verlangten Bericht
in Betreff der Behandlung der Tobten,
welcher schon am 1. Mai d. I . dahier hatte
einkvmmen sollen , binnen 8 Tagen bei Der
meidung eines ExekutionS » Botens hieher
einzuschicken

Den st. Juni 1825.
K. Oberamt.

Rvttenburg. ( An die Schnltheißen-
amtsr . ) Binnen 8 Tagen werden die
in dem Intelligenz -Blatt vom Jahre I82st
Nro . 8st- Seite 597 - verlangten Berichte
in Betreff der herumziehenden GewerbSleute
unfehlbar dahier erwartet

Unvollständige Berichte wird man auf
Kosten der Orts Vorsteher zurückschicken, und
unrichtige Angaben gebührend zu ahnden
wissen

Den 4. Juni 1825.
K. Oberamk.
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Ro 1 trnbu r g. ( Die Feier des land»
«irthschaftl . Partikular - Feste« betreffend.)
Gestern wurde in hiesiger Stadt da« 5te
landwirtschaftliche Partikular -Fest gefeiert.
Schon Tag « zuvor trat eine ziemlich trübe
und regnerische Witterung ein , noch weit
ungünstiger war aber gestern da« Wetter
und «» mußten viele . Landwirthe , welche
schon mit ihren Thieren auf dem Wege hieher
waren , wieder nach Hause zurückkehren.
Dessen ungeachtet nahmen dochviele Fremde,
besonder « au « der Ferne , an dem Feste Theil,
und e« fanden sich auch dabei au « zehen
Oberamtrbezirken sehr viele und schöne vier¬
jährige Pferde und Fohlen so wie ausge¬
zeichnete« Rindvieh ein.

Die bei dtin Feste ausgetheilten Kbnigl.
Preis - Medaillen erhielten:

I . Für Hengste : Ister Preis , Gabriel
Baur von Seebronn ; 2 tcr Preis , Wil¬
helm Denzel , Kaufmann von Weil im
Schbnbuch , Oberami » Böblingen.

II . Für Stuten : Ister Preis , Michael
Scherer von Bazingen , Lberamt « Reut¬
lingen ; 2ter Preis , Ludwig Bapha,
Von Mittelstadt , Lberamt « Urach;
Zier Preis , Freiherr von Ow zu Wa¬
chendorf , K. K. österreichischem Käme-
merer rc. ; 4ter Preis - Schultheiß Jo¬
hann Jakob Wagner von MWngen.

III . Die vorgeführten Zuchtstiere wurden be»
sonders ihre « Alters wegen , nicht für
preiswürdig erkannt , daher der ist«
Preis für Zuchtsiiere dem oben bemerk¬
ten Freiherrn von Ow , für seine vier¬
jährige Stute , und der 2te Preis dem
Joh . Bernhard Speidel von Belsen,
für seine Kuh mit dem ersten Kalbe
zu Theil wurde.

LV. Für Kalbeln : ister Preis , Xaver Noll^
Kronenwirths Wittwe , von Hirrlingen;
21er Preis , Conrad Mozer , Waldhorn¬

wirt von Bodelshausen ; Zter Preis,
Joh . Bernhard Speidel von Belscm

V . Für Widder : Ister Preis , Freiherr Cotta
von Cottendorf zu Dotternhausen ; 2 ter
Preis , Posthalter Riedlinger von Rot,
tenburg.

VI . Für Mutterschaafe : Ister Preis Frei,
her Cotta von Cottendorf zu Doktern¬
hausen ; 2 ter Preis , Jakob Hofmeister;
Bierbrauer zu Rottenburg.

VII . Für Eber : ister Preis , Gottlieb Fried¬
rich Gau « , von Holzgerlingen , Ober-
amt « Leonberg ; 2ter Preis , Müller,
Joh . Daub von Nicdernau.

VIII .Für Mutterschweine : Ister Preis , Joh.
Martin Hertkon von RemmingSheim;
2 ter Preis , Christian Lauter , von
NeUingshcim.

Der landwirtschaftliche Bezirks «Verein
zu Rottenburg ließ durch seinen Vorstand,
den K. K. bsterreichischen Kämmerer und
Königlich Würtembergischen Ncgierungsrath
Freiherr « von Ow zu Wachendorf 8 Preise
auStheilen , und zwar

1) an Heinrich Hang von Kilchberg , Ober»
amtS Tübingen , für sein zweijähriges
Stuten , Fohlen.

2) HicronimuS Baue von Hailsingen , für
sein zweijähriges Stuten - Fohlen.

3) Joh . Jakob Hcizmann von Hochdorf,,
für sein zweijähriges Stuten Fohlen.

4) Eonrad Meßner , von Affstadt,  Ober»
aml « Herrenberg , für sein zweijähriges
Stuten - Fohlen.

5) Schultheiß Denzel von Mähringen,
Oberamts Tübingen , für sein zwei¬
jähriges Stuten . Fohlen.

6) Michael Gaus von Thailfingen Ober»
amtS Herrenberg , für sein Hengst.
Fohlen.

7) Bestände » Eger von Weitenburg Ober-
amts Horb für fein Hengst -Fohlen , und



8) an die Hospital - Pflege In Rottenburg»
für einen Über.

Bei dem Wettrennen erhielten die auS-

geseztcn Preise:
1) Johanne - Arnold von Wolfschlugen,

Lberamt ? Nürtingen,
2) Schullehrer Pfäfflin von da,
5) Joh . Noll von dort, , und

Sternn 'lrth Müller von Mittelstadt,
LberamtS Urach.

Den 1 Juni 1825.
Königs . Oberamt.

OberamtSgericht Tübingen.
T ü bin gen . ( Schulden - Liquidation . )

Ueber das Vrrmdgen des Weingartners
Christoph Kehrer von hier , hat das Kd-
nigl . Oberamtsgericht daa -er, durch Decret
vom 1. Juni d . I ., den Concurk erkannt
und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor,
zugsrechte auf

Montag den Juli b. I.
Termin angssezt.

Es werden daher sammtliche Gläubi¬
ger des Kehrer aufgefordert , an gedachtem
Tage Nachmittag ? 2 blhr , in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , deren
Benennung , wenn mit den erfoderlichen
Documenten und mit der ndthigen Jnstruk.
tion eine gerichtlich beglaubigte , förmliche
Vollmacht eingeschickt wird , auch dem Ober¬
amtsgerichte überlassen werden kann , in der
LberamtsgerichtS - Kanzlei zu erscheinen,
und ihre Forderungen und deren Rechte
gehörig barzuthun , widrigenfalls sie durch
da» am Ende der Verhandlung auszuspre-
chendr Präclusiv - Erkenntniß von der ge¬
genwärtigen Concursmasse ausgeschlossen
werden.

Den L. Z «Ni 1825.
K. OberamtSgericht

Hufnagel.

Tübingen . ( Schulden- Liquidation. )
lieber das Vermögen des Jakob Mater -,
Strumpf - Webers von hier , hat das Kd»
nigl . Oberamlsgericht dahier , durch Decret
vom isten Juni d . I ., den Concurs erkannt

und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor»
zugsrschte auf

Freitag den z. Juli d. I/
Termin angesezt

Es werden daher sämmtlichr bekannte
wie unbekannte Gläubiger deS Maier auf*
gefordert , an gedachtem Tage Nachmittag»
2  Uhr , in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte , deren Benennung , wenn
mit den erforderlichen Documenten und mit
der ndthigen Instruktion , eine gerichtlich be,
glaubigte , förmliche Vollmacht eingeschickt
wird , auch dem Oberamtsgerichte überlas¬
sen werden kann , in der OberamtSgericht - ,
Kanzlei zu erscheinen , und ihre Fordert, »»,
gen und deren Rechte gehörig barzuthun,
widrigenfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auszusprrchende Präclusiv »Er»
kenntniß von der gegenwärtigen ConcurS.
Masse ausgeschlossen werden.

Den 2- Juni 1825»
K. OberamtSgericht

Hufnagel.
Tübingen . ( Edictalladung . ) Die

Z Geschwister Catharine Hang , Wilhelm
Haug und Henriette Rosine Haug von Weil,
heim , hiesigen Gerichtsbezirks , sin- schon
langst verschollen und haben sämmtlich da»
70ste Lebensjahr zurückgelegt. Er werden
Heßhalb dieselben oder ihre alienfallsige In,
testat - Erben , auf Anrufender Verwandten
der Verschollenen , hiemit aufgefordert , sich
wegen Empfangnahm « deS VermdgenS der
leztern , innerhalb der peremtorischen Frist
von 90  Tagen bei dem Waisengericht in
Weilheim zu melden, widrigenfalls den bi»
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jetzt bekannten Erben dar Vermögen aus»
gefolgt werden wird.

Den 14 . Mai 1825.
K . Oberamtsgericht.

Hufnagel.
Tübingen , Kusterdingen.  Die le¬

dige Anna Maria Wandlin von Kuster¬
dingen hat am Isten Marz d. I . gegen
den ledigen Weber - Gesellen Johannes
Mozer von Kusterdingen eine Klage auf
Privat . Genugthuung wegen erlittener
Schwängerung und Kinds -Ernährung vor¬
gebracht , und dabei gebeten , oaß der Be¬
klagte ihr als Privat , Genugkhuung
Z0fl . , für die Kindbett - Kosten — 20 fl.
und jährliche Alimentation für 's Kind bis
e» 14 Jahre alt ist , oder sich selbst erhal¬
ten kann —25.  fl . bezahle.

Da der Beklagte aber abwesend ist , und
sein gegenwärtiger Aufenthalts - Ort nicht
auSgckundschaftet werden kann ; so wird
derselbe hiemit bffentlich vorgeladcn , vor
dem hiesigen Ober - Amts - Gericht zu er¬
scheinen , und sich auf die Klage einzulassen,
wozu ihm eine unerstreckliche Frist von 90
Tagen , und zwar je ZO für den isten
Lten und zten Termin unter dem angedrvh-
ten Recht » - Nachtheil anberaumt ist , daß
nach Verfluß des 2ten Termins die fakti¬
schen Umstände der Klage als zugestanden
angenommen , nach Verfluß des Zten Ter¬
mins aber er mit seinen etwaigen Einre¬
den gegen die Klage ausgeschlossen , und
weiter erkannt wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im Kdnigl . Oberamts»
Gericht,

Den 21 . Juni 1825 ..
Hufnagel

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottendur  g. ( Schulden - Liquidatio,

nen . ) In nachstehenden Gannt - Sachen
werden an den angezeigten Tagen , je Mor,

gens s Uhr , bi« Schulden » Liquidationen
vorgcnommen und dabei Vergleichs - Versu¬
che gemacht werden , und zwar bei

1) Johann Bernhard Steinhtlber Bantel «,
Bürger und Weber von Bodelshausen , am

Montag den Ilten Juli d. I.
auf dem NathhauS in Bodelshausen z
2 ) Johann Georg Egerter , Zimmermann

von Bodelshausen , am
Dienstag den 12 . Juli d. I.

auf dem Rathhaus in Bodelshausen.
Alle diejenigen nun , welche aus irgend

einem Grund Ansprüche an diese Gannt»
Massen zu machen oder sich etwa für den
Gemeinschuldner verbürgt haben , werben
daher aufgefordcrt , an den fcstgeseztcn Li-
quidativnS - Tags »:rthen zur bestimmten Zeit
auf dem Rathhauö in Bodelshausen ent¬
weder in Person oder durch gehdrig Bevoll¬
mächtigte , sich einzufinden , ihre Forderungen,
anzuzeigen , und was sich zum Beweis für
dieselben in ihren Händen befindet , vorzu,
legen , und sich dabei über eine gütliche Ue-
bereinkunft zu erklären . Auch steht eS den
Gläubigern frei , ihre Forderungen schrift.
lich anzumelden , und damit zugleich die
in ihren Händen befindlichen Urkunden und
andere Beweis - Mittel beziehungsweise vor,
zulegen und anzuzeigenz gegen alle die¬
jenigen aber , welche unterlassen werden,
bei diesen Verhandlungen ihre Forderungen
anzumelden , oder von welchen solche nicht
aus den GerichtS .Aclen bekannt sind , wird
am Schluß derselben der Ausschluß von den
gegenwärtigen Massen ausgesprochen werden.

Den 7ten Juni 1825.
K . Oberamtsgericht

Kretschmer.
Oberamtsgericht Nagold . '

Nagold. ( Schulden - Liquidation . )
Zur Schulden - Liquidation , verbunden mit
einem Nachlaß - oder Borg - Vergleich in der



Gannt - Sache von SchwanewWirth Gott-
lieb Friedrich Renner zu Stadt Altenstaig , ist

Donnerstag der Zvste Juni
anberaumt , und wird solche Morgens 8

Uhr auf dem RathhauS zu Altenstaig be.
ginnen.

Die Gläubiger , welche hiebei weder
in Person , noch durch Bevollmächtigte er¬
scheinen , oder keine schriftlichen Recesse auf
die . bestimmten Termine einreichen , wer¬
den durch den am Schluß der Verhandlung
ouszusprechenden Präclusiv -- Bescheid von
der Gannt »Masse ausgeschlossen werden.

Und da der grbßte Theil von dem zu
dieser Gannt -. Masse gehörigen so bedeuten¬
den Mobiliar und Jmmobiliar - Vermögen

bis jetzt nicht veräußert werden konnte , so
muß auch deren Administration ein vorzüg¬
licher Gegenstand der Berathung bei dieser
Verhandlung sepn.

Den Lösten Mai 1825.
K . Oberamtsgericht

Hvffacker.
Nagold . ( Schulden - Liquidationen . )

In nachstehenden Ganntsachen haben die
Schulden -Liquidationen , verbunden mit Ver¬
suchen zu Borg - und Nachlaß - Vergleichen,
an folgenden Tagen auf dem Rathhaus zu
Stadt Altenstaig Statt , als
1) in der — von Johann Georg Waken«

Hut , Schuster daselbst
Donnerstag den 25 - JuniuS

2) in der — von dem sich selbst entleib¬
ten Friederich Luz , gewesenen Mezger»
Obermeisters allda

Samstag den Lösten JuniuS
und

Z) in der — von alt Albrecht Bauer,
Weißgerbers von da

Montag den 27 sten JuniuS.
Die Verhandlungen beginnen jedesmal

Morgens 8 Uhr ; Die Gläubiger , welche hie»
bei weder in Person noch durch Bevollmäch¬
tigte erscheinen , oder keine schriftlichen Recesse
auf die bestimmten Termine einreichcn , wer¬
den durch die jedesmalcn am Schluß der
Verhandlungen auszusprechenden Präclusiv»
Bescheide von den Gannt - Massen ausge¬
schlossen werden . Zugleich werden auch die

Bürgen der Gemeinschulbner aufgerufen,
sich bei diesen Verhandlungen einzufinden.
Sollte eS möglich sehn , mit diesen Verhand¬
lungen auch die Eröffnung des PriorttätS»
Erkentnisseö und de- VerweisungS - ProjektS
zu verbinden , so wird auch dazu geschritten
werden.

Den 28 . Mai 1825.
K . Lberamtsgericht.

Hvffacker.
Cameralamt Tübingen

Tübingen . ( Früchte - Verkauf .) Auf
den Frucht - Kästen der Unterzeichneten Stelle
sind Früchte zum Verkauf auSgesezt,

zu Tübingen:
Gerste , vom Jahr 1824.
Dinkel , — — 1825.

durchaus guter Qualität.
Sodann:

zu Neusten:
Haber vom Jahr 1824.

Den 4 . Juni 1825-
K . Camer alamt.

Stuttgart.  Bet der Unterzeichneten
Stelle wird am Montag den iz . JuntsDor-
mittags 9 Uhr die successsve Beifuhr der
auf herrschaftlichen Fruchtkastcn angewiesene
Haber »Erforderniß der Garnisonen Stutt»
gart , Ludwigsburg , Eßlingen , Ulm und
Gmünd , in den 6 Monaten vom 1. Juli
bi » ZI . December d . I . im Wege des Ab¬
streichs vergeben werden.

Man labet nun zu dieser Verhandlung
solche Akkordslustige ein , welche im Stande
sind , über Prädikat und Vermögen sich ge¬
nügend auszuweiscn.

Den 2 . Juni 1825.
König !. Krkegsrath.

Stuttgart.  Samstag den 18 . d. M.
Vormittags io Uhr wird die Unterzeichnete
Stelle beiläufig 1500 kalblederne Bcsezungen
zu Beinkleidern der Reiterei im Wege de»
AbstreichS an den Wenigstnehmenden ver¬
geben , und ladet diesem gemäß Gerber und
Leder - Fabrikanten zur Verhandlung im
Kriegsministerial - Gebäude ein.

Den 8« Juni 1825.
K. Kriegsrath.
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Erzen  z, ' n gen,  Gerichts - Bezirks
Rottenburg . ( Schuldenliquidation . ) Die
Gläubiger des Jung Joseph Weiß , Bürgers
und Schlossers dahier , werden hicmit dffent,
lich vorgeladen,

Mittwoch den 6- Juli b. I.
Vormittags g Uhr

auf dem Rathhaus in Lrgenzingen vordem
Eemeinderath , entweder in Person , oder
durch gehdrig Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen anzugeben , und was sich
zum Beweis für dieselben in ihren Händen
befindet , vorzulegen , auch sich dabei über
eine gütliche Uebereinkunft zu erklären,
welches auch durch schriftliche , mit den
Beweis - Docuwenten versehene Reccsse ge¬
schehen kann.

Alle diejenigen aber , welche unterlassen
werden , bet dieser Verhandlung ihre For¬
derungen anzuzrigen , haben zu gewärtigen,
daß sie die gesezltchcn Uachtheile treffen.

Den Z. Juni 1825.
Mus Auftrag des Königlichen

Lberamtsgertchts
Stabte und Amtsschreiberei

Rottenburg,
und

Eemeinderath zu Ergenzingen,

Fuhrmann , zum Verkauf auSgesezt : z"Vrtl.
Wiesen im untern Neckarthal.

Die Liebhaber hiezu kbnnen sich bei Un¬
terzeichnetem melden.

Den 29 . Mai 1325.
Skadtrath Heckmann.

Tübingen . ( Haus <und Güter - Der,
kauf . ) Aus der Gannt - Masse des Chri¬
stoph Kehrer , Weingartners , verkauft der
aufgestellte Gütrrpfleger:

Gebäude:
Eine 2 stdckige Behausung im Rüben -.Loch

mit 6L Rthn . Küchen - Garten.
Weinberg.

Den ckten Theil von 4z Rthn . am linke«
Oesterberg , ^

1 Drtl . von ungefähr Z Vrtl . allda ,
Die Hälfte an Vrtl Z Rth . Weinberg

und L Drtl . Egart im Rappenberg.
1L Br « 16 Nth . am Oesterberg,
z Drtl . 9 Rth . sammt Vorlehen im Kreuz»

berg,
1 M °rg . 24 ; Rth . im Kreuzberg.

Den Uten Juni 1825-
Güter -- Pfleger

Stadtrath Heckmann.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Haus und Güter Ver¬

kauf . ) Aus der Dermdgens -Masse des Ja,
kob Maier , StrumpfwcberS dahier , hat der
Unterzeichnete zu verkaufen:

Die Hälfte an einer Behausung im Hin-
terGäßle , neben Schmied -Obermeister
Maier und Abraham Haarer.

1 Morgen 5 Vrtl . Baum - Acker, Wie,
sen und Weinberg in der Mader -Hald.

Kaufs - Contrakte können abgeschlossen
werden , mit

Am ften Juni 1825.
dem Güter - Pfleger

Stadtrath Ruvff.

Tübingen . ( Güter Verkauf .) Auf
Stadtschultheißenamtlichcn Auftrag ist aus
dem Dermdgen des alt Jacob Kalbfell,

Tübingen . ( Güter - Verkauf .) Wer
den Weinberg und Vorlehen des verstorbe¬
nen Balthas Binder , Weingartners dahier,
kaufen will , kann sich bei Unterzeichnetem
melden . ^ ^ .

Stadtrath Wezel.

Tübingen . ( Acker- Verkauf . ) Wer
>es Andreas Zeih , WeingärtnerS , Mer¬
zen Acker auf Riedern kaufen will , kann
gch bet Unterzeichnetem melden.

Den 1. Juni 1825.
Stadtrath

Riß.

Tübingen . ( Haus - und Güter,Der.
kauf .) Ein vor wenigen Jahren neuerbautcS,
mit einem Wetterableiter versehenes 2stockig»
teS Haus , worinnen 4 in einander gehende
Zimmer , unter welchen 2 heizbar sind , eine



Küche und Spriskammer , eine Scheuer,
2  Futterböden , neben denselben eineMagd-
kammcr , 1 Nindviehstall , und Stallungen
zu ZOO bis 400 Stück Schaafen , welch leztere
mit wenigen Kosten zu Zimmern oder Pferde¬
stallungen cinzurichten sind . Unter dem
Mansarden - Dache befinden sich wirklich
2  beschlossene Kammern , und 1 Fruchtboden
zu Z bis 400 Scheffel Früchten . (Dieser
Boden ist leicht zu Zimmern zu
richten .) Ob diesem Boden, ist wieder
ein Fruchtboden zu 2 bis ZOO Schfl . Früch¬
ten , und über diesem ein weiterer Boden,
worauf ein geräumiger Taubenschlag , durch
diese Böden geht ein geräumiger Schlauch
aus der Scheuer , damit alle Früchten auf>
gezogen werden können . Unter dem HauS
ist ein gewölbter , mit Platten auögclcgter
Keller zu wenigstens 100 Almern , und in
der Nähe Gelegenheit , Platz anzukaufen,
um in den Berg hinein Keller zu bauen.
Hinter dem Hanse befindet sich ein Holz¬
schopf , Schwein - und Geflügel - Stallungen
nebst gutem Gumpbrunnen , sowie ein
Wasch » und Brcnnhaus , worauf ein heiz¬
bares Zimmer , um und neben dem HauS
ungefähr 9 Morgen Gras - Baum - und
Küchen -Garten , zum Theil mit einer Mauer,
zum Theil mit einem lebendigen Haag ein-
geschloffen . Das Ganze liegt unfern de»
Lustnauer Thors an der frequenten Land¬
straße von Tübingen nach Stuttgart , und
eignet sich vorzüglich zu einer Wirtschaft
und Bierbrauerei.

Alle diese Liegenschaften sind nun um
die Summe von 7000 fl. unter folgenden
Bedingungen angekauft ; Haus und Güter
kommen

Samstag den 25 . Juni
zum öffentlichen Aufftreich , und der Käufer
hat 8 Wochen nach der gerichtlichen Erkennt-
niß ZOOO fl. baar Gcld zu schießen , die wei¬
tern 4000 fl . sind in jährlichen verzinslichen
Zielern je zu 500 fl. zu bezahlen , und die
Verkäufer behalten sich auf dem verkauften
Haus und Güter das gesezliche Unterpfand
nach dem neuen Pfandgesez bevor.

Die weitern Bedingungen kann jeder
Kaufs - Liebhaber bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich erfahren , sowie
derselbe auch jeden Liebhaber Haus und
Güter einschen lassen wird.

Den g . Zuni 1825.
Stadtrath

Wilhelm Rieß.

Tübingen.  Kbnigwirth Weimar ist
Willens , sein in der Stadt besitzendes , in der
Nähe des Wilhelmssiifts gelegenes Haus , ,
entweder hälftig oder ganz , zu verkaufen ; '
solche » enthalt z heizbare Stuben mit Stu-
venkamment und für jede Stube eine eigene
Küche , eine eingerichtete Bäckerei , mehrere
Kammern , große Bühne , bedeutende Stal¬
lung , Scheuer , ein geschloffenes Hbfle,
worin ein BrennhauS und Keller . Uebrigens
darf ein Käufer auf billige und annehrnungs-
würdige Bedingungen rechnen.

Tübingen. (Haustheil feil . ) Un¬
terzeichneter ist gesonnen , seinen ncugebau-
ten Theil HauS , vhnweit de » Spitals , au»
freier Hand zu verkaufen . Derselbe besteht:
1) in einer großen Stube und Stubenkam¬
mer,  einer großen Hellen mit einem Back¬
ofen versehenen Küche fammt Speiskammer,
an derselben noch eine schbne große Helle
Kammer , worein noch bequem ein heizbare»
Zimmer gemacht werden kann , dieser gegen¬
über noch eine große Kammer ; 2 ) in dem
2 ten Stock wieder eine große und eine kleine
mit Latten verschlagene Kammer ; Z) in
einem halben Hof , worein nach Belieben '
Stallung gemacht werden kann.

Bäcker Leining,
wohnhaft beim Spital.

Tübingen . ( Flügel zu verkaufen . )
Einen noch ganz guten Flügel hat in Com¬
mission zu verkaufen

Friedrich Welt,
wohnhaft beim Nonnenhaus



Tübingen . ( Havti - Kanaster . ) Der
aus dem schwäbischen Merkur bekannte
Haptt «Kanaster »st in 4 Sorten von
1 fl . bis 1 fl . 36» kr. das Pfund zu ha,
ben bei

Kaufmann
Hauff.

und noch verschiedene in unserer Gegend
bekannte Holz - Arten ; er bittet um geneig,
tcn Zuspruch.

Schreiner - Meister
Ebcrhardt Mäher,

Inhaber einer Säg - Mühle
in Mdssingen.

Tübingen.  Ganz vorzüglicher Ober-
Türkheimer Eilfer , in seltener Reinheit er¬
halten , wird aus einem Privat -Keller , und
zwar nach Umstanden auch in kleinern Par-
thien abgegeben , und sind Muster davon bei
Mir zu bekommen.

Den 6. Juni 1825.
Müller , Küfermeister.

Im Hintergäßle.

Tübingen. (Arbeit « - Empfehlung .)
Unterzeichnete empfiehlt sich einem verehrten
Publikum in folgenden Arbeiten : Spitzen,
Tüll und Schleiers , aufs neue zu verfertigen.
Wollene Shwals , Merinos , Madras , Ka¬
simire , Kreppflor , seidene Tücher , Band
von allen Farben , ohne daß diese die Farben
verlieren , zu reinigen und zu waschen. Sie
versichert die billigsten Preise und bittet
um so mehr um geneigten Zuspruch , als sie
durch ihre Arbeit eine alte kranke Mutter
zu erhalten hat.

Friedericke Bdck,
wohnt in Schmidt Maiers Hau»

beim Rathhauö.

Tübingen.  Es ist ein noch ganz neuer
Uniformshut , nach neuester Fa ?on , zum
Verkauf bestimmt ; das Weitere bei Aus¬
geber dieß zu erfragen.

Der Unterzeichnete macht den Herren
Schreinermeistern und Holzarbeitern , hiemit
dffentlich bekannt , daß bei ihm alle Arten
von Schnitt - Maaren zu haben sind , wie
folgt : Insulaner Holz,  Eschenmaßer,
Kirschbaum aller Art,  Nußbaum aller Art,
eichene und forchene Bretter und Dielen,
wie auch tannene , so auch Bauholz aller Art,

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gebor » e:

Den 27 . Mat Herrn Sberjustizrakh Kern ein
Knabe.

— 31 . — dem Schuhmacher Schdck , ein
Knabe.

— - dem Küfer Entenmann , ein Mäd,
chen.

Den 1 . Juni dem Heinrich Sinner , Wein¬
gartner , ein Mädchen.

— 2 - — dem Weingärtner Kost , ein Kna«
be.

Copulirte:
Den Z. Juni Johann David Kehrer , Wein¬

gartner , mit Anna Maria Kramer,
Schuhmachers in Sillenbuch , ledige
Tochter.

— 5. — Johann Georg Sinner , Wein¬
gartner , mit Maria Catharina Waib¬
linger , Weingartners led. Tochter.

— g. — Johann Jacob Kärner , Wein¬
gartner , mit Christine Negine Sinner,
Weingartners , htnt . ehl. Tochter

,, Gestorbene:
Den 6. Juni dem Becker Schwarz starb rin

Mädchen an der Bauch , Entzündung,
alt Z Jahr 6 Monat.

— 7. — Johann Georg Sinner , Weingart«
ners , hint . led . Sohn , starb an Entkräf«
tung , rrlt Z2 Jahr.

In Nro . ZZ. vom 2ten Mai kam ein
Verstoß vor . .

Den 21 . April statt dem Weingartner Bie-
derma » , ein Mädchen . .

_d «m Weinaärtner Kost, ein Mad,

chen.
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